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Qualität in der therapeutischen Versorgung JETZT sichern  

Stellungnahme zur geplanten Verlängerung der Modellklauseln in den Berufsgesetzen der 

Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie – 5 Jahre sind zu lang! 

Die unterzeichnenden Verbände sprechen sich angesichts der positiven Bewertung der erprobten 

Modellstudiengänge der Logopädie, Physiotherapie und Ergotherapie gemeinsam für eine sofortige 

Übernahme der hochschulischen Ausbildung in den Regelbetrieb und damit für eine feste 

Verankerung des Hochschulstudiums in den Berufsgesetzen aus.  

Die vom Bundesministerium für Gesundheit aktuell geforderte Verlängerung um 5 Jahre hätte 

erhebliche negative Auswirkungen auf die Patientenversorgung in Deutschland. Sie würde dazu 

führen, dass die zwingend notwendigen Änderungen der Berufsgesetze und Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnungen frühestens in der übernächsten Legislaturperiode möglich wären. Dies würde 

die „überfällige Weiterentwicklung der Therapieberufe als essentieller Bestandteil zur Lösung 

anstehender Herausforderungen in der Gesundheitsversorgung Deutschlands“ (Bundesrat, 2016, S. 

1) erheblich verzögern. Die für die Bewältigung der Herausforderungen des demografischen und 

epidemiologischen Wandels (Ewers et al., 2012) nötigen therapeutischen Kompetenzen könnten 

nicht in angemessenem Maße aufgebaut und in der Patientenversorgung eingesetzt werden. Der 

Fachkräftemangel in Deutschland würde weiter zunehmen und Deutschland würde den Anschluss an 

die in Europa bestehende therapeutische Gesundheitsversorgung weiter verlieren. 

Zur Sicherstellung einer evidenzbasierten Gesundheitsversorgung und zur Reduzierung der negativen 

Auswirkungen, die mit jeglicher Verlängerung der Modellklauseln einhergehen, fordern die 

unterzeichnenden Verbände nachdrücklich, auf eine Verlängerung der Modellphase zu verzichten 

und umgehend die Überarbeitung der Berufsgesetze und Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen 

vorzunehmen.  

Sollte der Gesetzgeber dennoch eine Verlängerung beschließen, fordern die unterzeichnenden 

Verbände, diese auf maximal 4 Jahre festzusetzen und Fristen festzulegen, die eine Überarbeitung 

der Berufsgesetze und Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen in der nächsten Legislaturperiode 

gewährleisten. Dazu sollte eine Kommission unter Einbeziehung von Hochschulvertretern und 

Berufsverbänden eingesetzt werden. 

Die unterzeichnenden Verbände bieten ihre Unterstützung bei der Planung und Koordinierung der 

vom BMG gewünschten weiteren Evaluationen und Analysen an. Auch für die Überarbeitung der 

Berufsgesetze und Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen liegen bereits entsprechende 

Vorarbeiten vor. 
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www.hv-gesundheitsfachberufe.de  

06126 / 9352-970 · Fax -174 
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